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DieBeratungendesVoranschlages.Heutewurdendie Verhandlungenüber
denHauptvoranschlagderGemeindefürdasJahr1924imstädtischen
Finanzausschussfortgesetzt.EswurdendieGruppenPersonalangebegen-¬
heiten ,Wohlfahrtspflege ,sowieWohnungswesenundSozialpolitikange-¬
nommen. Beider Beratungdes Voranschlagesder GruppePersonalange-¬
legenheitenverwiesendieVertreterderMinderheitaufdieEinschrän-¬
kungderpolitischenRechtederstädtischenAngestelltendurchdie
gegenwärtigeGemeindeverwaltung .StadtratSpeiserentgegnete,dass
einesolcheEinschränkungimGegensatzzurfrüherenVerwaltungjetzt
nicht nachgewiesenwerdenkönne ,wasauchdarausheruusgehe ,dassbei
denletztenWahleneinesehrgrosseZahlvonGemeindeangestelltenchristlichsozialfür denGemeinderatundBezirksrat/kandidierthabeundin allenBe-¬
zirksvertretungenundauchimGemeinderatchristlichsozialeManda¬
taresichbefänden,diectite städtischeAngestelltesind .Beider
VerhandlungdesVoranschlagesfürdieVerwaltungsgruppeWohlfahrts-¬
pflegeundJugendfürsorgewurdedievonderGemeindeverwaltungver-¬
fügteHerausnahmederKinderausdengeistlichenAnstaltenerörtert .
AmtsführenderStadtratProfessorTannlergabzunächsteinBildder
überausumfangreichenTätigkeitder Gemeindeauf demGebietederFür-¬
sorge und führte aus ,dass es sich bei der Entfenung der Kinder aus

solchenAnstaltennichtumeineFragederPolitikhandle ,sondern
umdieAnwendungdesGrundsatzesderFamilienerziehungundFanilien-¬
pflege .DieGemeindenehmeauchdieKindernichtnurausdenkatholi¬
schenAnstaltenheraus,sondernentfernesie auchausdenanderenkon¬
fessionellenInstituten .DieGemeindeerhalterundachttausendmagi-¬

stratischePflegekinder,vondenengegenwärtigmehrals viertaisendauf
demflachenLandebeiBauernuntergebrachtsind .WürdedieStadtverwal-¬
tungdabeipolitischeAbsichtenverfolgen ,so müsstesie dieseKinder
auchdort weggnehmen,da sie wohlkaumin diesen Kreisensozialistisch
erzogenwürden .In der letzten Zeit habedie GemeindeauchihrePflege-¬
kinder zu Siedlerngegeben ,weil anzunehmensei ,dass sie dortweitaus
besser untergebracht sind ,als in den Mietkasernen .NachdenMitteilun - ¬
gendesSektionschésDr ,HaberlerwerdensichdieseKinderdortgünstig
entwickeln,weilschondiegünstigerenWohnungsverhältnissediesvoraus-¬
setzenlassen. DieseMinderwerdenübrigensbesondersüberwacht.Dievon
der MinderheitvorgebrachteBefürchtung ,dass bei denSiedlern diema- ¬
gistratischen Pflegekindervielleicht zu schwerenGartenarbeitenver-¬
wendetwerdenwürden ,sei kaumbegründet ,da schondie kleinezubearbei-¬
tendeGrundflächedies ausschliesse .DieVerhandlungenüberdieGruppe
WohnungswesenundSozialpelitikwurdevondemamtsführendenStadtrat
Webereingeleitet,dervorallemdaraufverwies,dassdieGemeindeim
Jahre 1924mehrals achttausendWohnungenerrichten wird ,wodurchdie
wirklichenNotstandsfälleerledigtwerdenkönnen.Esgäbefreilichauch
künstlichdurchgewollteDelogierungherbeigeführteNotstandsfälle,die
aberdasWohnungsamtgenauprüfenumdiewirklichenWohnungsbedürftigen
zu schützen .Gegenwärtigsei die BeschaffungvönWohnungendiewichtig-¬
ste sozialpolitische Aufgabe ,die auch von der Gemeindemit allen zur
VerfügungstehendenMittelundmitdemehrlichenWillendiegrosseWoh-¬
nungsnotzubeseitigen ,durchgeführtwerde.

Die Beratungenwurdenhierauf nach viereinhalbstündigerDauer
abgebrochenundwerdenmorgenMittwochnachmittagsfortgesetzt .Zuer-¬
ledigen sind noch die restlichen vier Verwaltungsgruppen für techni - ¬

scheAngelegenheiten,für Ernährungs- undWirtschaftsangelegenheiten ,für
allgemeine Verwaltungszagelegenheiten und für die städtischen Unter - ¬nehmungen . Schliesslich muss der Finanzausschuss auch noch die neuen
Steuererhöhungenberaten .Erst nachAbschlussdieser Verhandlungenkann
sichderStadtsenatmitdemHauptvoranschlagbeschäftigen.
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Jubilare der Ehe . InVertretungdes Bürgermeistershat gesternamts-¬
führender Stadtrat Speiser dem goldenen Hochzeitspaare Karl undFran - ¬

ziskaUllrich,XIII .Lainzerstrasse161dieEhrengabederGemeindeWien
überreicht .

.
Die Gas - undStrompreise .Der Gemeinderatsausschussfür diestädtischen
Unternehmungenhat in seiner gestrigen Sitzung die Gas - undStromprei - ¬
se für die Ableseperiode vom15 . bis22 . Dezemberbestimmt . Esbleiben
die Preise unverändert,sodass ein KubikmeterGas1900Kronenund

eine HektowattstundeLichtstrom490undeine HektowattstundeKraft-¬
strom270Kronenkostet .

Wasdie Gemeindean Baustoffenverbraucht .Die umfangreicheBautätig -¬
keit der Gemeindekommtauch einem gesteigerten UmsatzanBaustoffen
zumAusdruck .Wiegross die Mengender wichtigsten Baumaterialien ,die
in den ersten neun Monaten dieses Jahres verbraucht wurden ,sind zei - ¬

geneinigeZahlen . Sowurdennicht wenigerals 6500WaggonsSchotter
und Bausand ,6500WaggonsZiegel ,150 WaggonsWalzeisen ,Gussmaterial
und Blech ,2400 Waggons Zement,320 Waggons Gips undGipsschlacken - ¬

steine in diesen neunMonatenfür Gemeindebautenverbraucht .Dazu
kommenabernoch30WaggonsDachpappeundTeerprodukte,70 . 000Kilo-¬
grammFarbstoffe ,Firnis undFarben ,25 . 000QuadratmeterGlasund500
Waggonsverschiedene Baustoffe,so dass insgesamt dieGemeindeverwal-¬
tung vom . Jänner bis 30 . Sepemberdieses Jahres rund 16 . 500Waggons
Baumaterialienverbrauchthat .AlleinimMonatAugustbelief
sich der Baustoffumsaczauf 2500Waggons. DaimkommendenJahrenoch
eine weitaus umfangreichereBautätigkeit durch die Gemeindeerfolgen
wird ,werdensich diese Zahlenschonin dennächstenMonatenstark

steigern .

DerNeubauderBrigittabrücke .In derletztenSitzungdesGemeinderates
wurdendie Kostenfür denNeubauder Brigittabrückefür das Jahr1924
genehmigt .Die öffentliche Ausschreibungwegender Anbotefürdiesen
Bau ,der einemdringendenVerkehrsbedürfnissentsprichtundder inähn-¬
licherArtwiedie modernenBrückenamDonaukanalausgeführtwird,er-¬
folgtin dennächstenTagen. DieKostendesganzesBauesbetragenunge¬
fähr42MilliardenKronen.
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